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28. Juni: Ermordung des Oesterreichischen Thronfolgerpaares
in Bosniens Hauptstadt Serajewo.

16. Juli: Reise des Präsidenten von Frankreich an den russi¬
schen Zarenhof.

23. „ Ueberreichung des auf 48 Stunden befristeten Ulti¬
matums Oesterreich-Ungarns an Serbien nach Fest¬
stellung, dass der schändliche Fürstenmord von Sera¬
jewo auf serbische Untertanen und serbischen Ein¬
fluss zurückzuführen war.

25. „ Vorzeitige Rückkehr des Deutschen Kaisers von
der Nordlandreise. Serbien erteilt ausweichende und
ungenügende Antwort, wodurch der Kriegsausbruch
zwischen Oesterreich und Serbien bedingt wurde.

26. bis 28. Juli: Bemühungen Deutschlands und Oesterreichs,
insbesondere durch persönliches Eingreifen des Deut¬
schen Kaisers, zur Erhaltung des Friedens und zur
Lokalisierung des Krieges, wobei Oesterreich ver¬
sichernde Erklärungen bezüglich der Selbstständig¬
keit Serbiens und der Absicht, keine Gebietserweite¬
rungen anzustreben, abgab. — Trotz ehrenwörtlich
abgegebener gegenteiliger Versicherungen an
Deutschland von Seiten der Regierung Russlands,
erfolgte innerhalb der Zeit vom 29. bis 30, Juli die
Mobilmachung des russischen Heeres.

31. Juli: In Deutschland wird der Kriegszustand erklärt. —
Ultimatum Deutschlands an Russland.

1. Aug.: Durch das Verhalten Russlands gezwungen, erfolgte
die Mobilmachung des gesamten Heeres und der
Marine des Deutschen Reiches. — Russische Truppen
überschreiten die deutsche Grenze und eröffnen ohne
Kriegserklärung den Krieg gegen Deutschland. Da¬
rauf erklärt Deutschland den Krieg an Russland.

2. „ Französische Truppen machen einen Angriff auf deut¬
sches Gebiet, womit auch Frankreich ohne Kriegs¬
erklärung den Krieg gegen das Deutsche Reich ein¬
leitete.

3. „ Deutschland erklärt den Krieg an Frankreich.
4* v England erklärt den Krieg an Deutschland unter

dem Vorwand, dass Deutschland die Neutralität
Belgiens verletzt habe.—Belgien erklärt sich nach
Ablehnung der deutschen Garantien für Schadlos¬
haltung beim Durchzug deutscher Truppen durch
belgisches Gebiet, in Kriegszustand mit dem Deut¬
schen Reich. — Denkwürdige Sitzung des Deutschen
Reichstages.

5. ,, Oesterreich-Ungarn erklärt den Krieg an Russland,
Montenegro an Oesterreich.

6. „ Deutsche Truppen operieren in Belgien. — Serbien
erklärt den Krieg an Deutschland.

7. „ Lüttich wird von deutschen Truppen im Sturm ge¬
nommen.

8. „ Bäderdampfer Königin Luise legte Minen an der
Themsemündung. Untergang des englischen Kreu¬
zers Amphion.

10. „ Schlacht von Mülhausen, Franzosen werden zurück¬
geschlagen.

11. „ Kämpfe bei Lagarde. Sieg der deutschen Truppen.
Montenegro erklärt den Krieg an Deutschland.

12. „ Deutsche Unterseeboote operieren an der Ostküste
von England. Kriegserklärungen von England und
Frankreich an Oesterreich-Ungarn. Erfolge der
Panzer-Kreuzer Göben und Breslau im Mittelländi¬
schen Meer.

18. „ Ultimatum Japans wegen Kiautschou an das Deutsche
Reich. Japan gesellt sich zu England.

20. „ Schlacht in den Vogesen unter siegreicher Führung
des Kronprinzen Rupprecht von Bayern. 10000 Ge¬
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„Ein Kampfplatz ist die Welt: Das Kränzlein und die Krön’
Trägt keiner, der nicht kämpft, mit Ruhm und Ehr’ davon.“

A. Silesius.

: Deutsche Truppen besetzen Brüssel.
Oesterreicher besiegen bei Kielce die Russen. Deut¬
scher Sieg über Russen bei Gumbinnen,
Sieg der Armee des Deutschen Kronprinzen bei
Longwy. Herzog Albrecht von Württemberg schlägt
bei Neufchateau die Franzosen.
Fall der Festung Namur. Die Russen werden bei
Krassik geschlagen.
Acht französische Armeekorps werden zwischen
Sambre und Maas vollständig geschlagen.
Strafgericht über die Stadt Löwen wegen Franktireur¬
krieges ihrer Einwohner durch deutsche Truppen. Das
stärkste französische Sperrfort Manonviller fällt. Eng¬
lische Armee wird bei^t. Quentin aufs Haupt geschlagen.
Fünf russische Armeekorps werden von General
von Hindenburg bei Gilgenburg-Ortelsburg geschla¬
gen, wobei 90 000 Gefangene gemacht werden.
In Frankreich fallen die Festung Givet, die Sperrbefesti-
gungen Hirson, Les Eyvelles, Condö, La here, Laon.
Fluchtartiger Abzug der französischen Regierung
von Paris und Verlegung des Regierungssitzes nach
Bordeaux.
Fall der Festung Maubeuge. 40000 Franzosen und
Engländer werden gefangen genommen. — Die
Timokdivision der Serben bei Mitrovitza von öster¬
reichischen Truppen vernichtet.
Generaloberst von Hindenburg schlägt abermals die
Russen.

In Deutschland sind 220000 Kriegsgefangene inter¬
niert. — Die Oesterreicher beschiessen Belgrad.
Schlacht bei Lemberg. — In Ostpreussen werden
30000 Russen gefangen genommen.
Die Armee Hindenburg rückt in Russland ein.
Gouvernement Suwalki erhält deutsche Verwaltung.
Die Kämpfe zwischen Oise, Marne und Maas dauern
an. Durchbruch-Versuche der Franzosen werden
abgewiesen.

Fortgang der Schlachten in Frankreich. _Für deutsche
Truppen günstiger Stand an der Aisne und bei Reims.
I'ranzosen und Engländer werden aus Angriffs¬
stellungen in Verteidigungsstellungen zurückgedrängt.
Deutscher Kreuzer Emden versenkt sechs englische
Dampfer im Golf von Bengalen.
Deutsches Unterseeboot U 9 bohrt bei Vlissingen
drei englische Panzerkreuzer in Grund.

Die Zeichnung der deutschen Kriegsanleihe erbringt
einen glänzenden Erfolg.
Die Russen belagern Przemysl.
Die Beschiessung der äusseren Forts von Antwerpen
wird aufgenommen.

Deutsche und österreichische Truppen ergreifen in
Galizien die Offensive. Die Russen ziehen sich in
Auflösung zurück.
Der rechte deutsche Heeresfiügel in Frankreich
rückt vor.

Die Russen werden bei Augustowo geschlagen.
Beim Angriff auf Tsingtau werden Engländer und
Japaner zurückgeschlagen.
Nach Fall der äusseren Forts beginnt die Beschiess¬
ung der Stadt Antwerpen.

-Die Stadt Antwerpen fällt in deutsche Hände nach
Flucht der Besatzung.
Deutsches Unterseeboot versenkt den russischen
Panzerkreuzer Pallada im Finnischen Meerbusen.
Festung Przemysl wird von Deutschen und Oester¬
reichern entsetzt.


